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Nachrichter werden genannt: 1393 Claus von Offenburg: Leistungsb. II, 11v 1429 Meister Hans: Schönberg 554; 1430 Hans Seckeler: Leistungsb. II, 105; 1445 Hans Krämer genannt Gangkly: Basler Jahrb. 1907, 38; 1458—1467 Ulrich von Honwile: Urkundenbuch III, 144; 1476 Jakob Rennisfeld: gerichtl. Kundsch. 20; 1488 Jakob Nydegger: gerichtl. Kundsch. 79v. 84v; 1489 Jakob: Erkb. I, 86; 1497 Ulrich: Reichspfenningsteuerbuch; 1516 Hans Schenck von Grünenberg: Urfehdenbuch II, 155; 1518 Gilg Beck von Laufen aus Wyrtembergerland: Oeffnungsb. VII, 172v; 1448 wird der Basler Nachrichter erschlagen: Leistungsb. II, 131; 1466 wird des henckers gut inventiert: Friedenbüchlein des Vogts 1453-1466. S. 342. Mißlingen des Strafvollzugs. BChr. VI, 260. Leistungsb. I, 64v. Oeffnungsb. II, 219. Das Lebenbleiben bei der Strafe des Ertränkens lag so sehr im Bereiche der Möglichkeit, daß bestimmte Anordnungen zu seinen Gunsten getroffen wurden: Rechtsqu. I, 380 Anm. Begnadigung wegen Jugend: Aechterbuch 9v; wegen Schwangerschaft: Leistungsb. II, 84. 94v und öfters; um der Pestilenz willen:Leistungsb. II, 85v; auf Fürbitte: St. Urk. 1861. Leistungsb. II, 43v. 75v. 84. Urfehdenbuch I, 307-318. BUB. IX, 11. Straf und Polizei S. 13 (1439 und 1498); auf Fürbitte der Markgräfin: Concil. III, 13. Bad. Reg. 5382. Vgl. Uhland Volkslieder 230; auf Fürbitte der Anna von Baldeck: St. Urk. 1906. Umwandlung in Vermögensstrafe. Harms I, 87. 92. Dienst gegen Feinde. Aechterbuch 2. Heimkommen unter dem Schutze des Kaisers usw. Friedrich 1473; Markgraf Philipp 1486, als er nach seinem Regierungsantritte einen feierlichen Besuch in Basel machte, erwirkte zwei Mördern und vier Todschlägern Gnade; auch Kardinäle übten dies Recht, so 1418 Orsini und dann während des Konzils; die eidgenössischen Gesandten am Heinrichstage 1501: Oeffnungsb. V, 103. Leistungsb. II, 84. Erkb. I, 67v. Conc. V, 372. Basler Zs. IV, 16. Erkb. I, 209. Todbuch 9. Hohe Gerichtsbarkeit des Bischofs. BUB. IV, 331. Gegenseitigkeit. Rechtsqu. I, 31. Kleinbasler Strafprozeß. WAB. 1470 sabb. post conv. Pau1i. 1487 sabb. post Lucie. Unzüchter. Heusler 364. Käfig. Harms II, 94. Galgen. BChr. V, 290. 384. Vollzug von Strafen Enthaupten: WAB. 1423 sabb. ante remin. Lebendig begraben: Briefe II, 405; Ertränken: WAB. 1480 sabb. post Othmari; Hängen: WAB. 1500 vigilia penthecostes; Schwemmen und Brandmarken: Harms I, 345. WAB. 1501 sabb. post. Luce. S. 343. Gericht auf dem Kohlenberg. Rechtsqu. I, 188 f. 199. 425 f. Ryff in Beitr. XIII, 25 f. Osenbrüggen 391 f. S. 344. Lange Messer. Rufb. II, 4v. Rechtsqu. I, 225. BUB. IV, 34. 275. Rotes Buch 11. 15. Leistungsb. I, 63v. 103v. II, 5v. 18. Oeffnungsb. VII, 36. Erkb. I, 149v. Die vom Verbote der langen Messer Dispensierten. Leistungsb. II, 26v. Rufb. I, 177v. Tr. IV, 548. Nachtgeschrei. Rufbuch, passim. Ausgehen ohne Licht. Leistungsb. I, 103v. II, 5v. Rufb. I, 46v. Straf und Polizei F. 1 (1534). Lied von der Geis. Rufb. I, 128v. Vgl. Straßb. Chr. II, 1024. Lied vom Toldrion. Rufb. I, 21. S. 346. Spiel. Formen des Würfelspiels: lustlis (luschlis), passen, koufen, letz und recht werfen. Formen des Kartenspiels: bocken schlahen, mutten, zer offnen oder heimlichen rusch, zen ougen, zen pfunden, im thurn, quentzlis, eyns und hundert. S. auch Fechter 52. Geering 90. Im Hausrat der Safranzunft 1515 waren 6 spilbrett, 2 brett im thurn, 1 schofzabelbrett, 2 frowenspilbrett: Safran 4, fol. 73v. Von spil und schwüren: Oeffnungsb. II,
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